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Wenn Deutschland auch krank macht... 
Medizinische Versorgung und Lebensbedingungen von  
Kindern und Jugendlichen in Flüchtlingsheimen 

Am 10. Dezember ist weltweit der Tag der Menschen-
rechte – auch des „Rechts auf höchstmögliche körper-
liche und geistige Gesundheit“ und des „Rechts auf 
medizinische Versorgung für jedermann“.  

Kinder und Jugendliche in Flüchtlingsheimen leiden 
nicht nur vielfach an traumatischen Erfahrungen vor 
und während der Flucht. Auch ihr Alltag in Deutsch-
land lässt sie kaum zur Ruhe kommen. Unsichere Zu-
kunftsperspektiven, Abschiebungen, schlechte Wohn-
bedingungen, etc. erschweren bei körperlichen und 
seelischen Erkrankungen die Behandlung oder ma-
chen sie vielfach überhaupt erst erforderlich.  

Assistenzarzt Benjamin Krummel betreute in Würz-
burg Kinder und Jugendliche in einer großen Flücht-
lingsunterkunft. Er wird aus kinderärztlicher Sicht über 
die prekäre Wohnsituation und krank machende Le-
bensumstände berichten. 

Dr. med. Annette Bänsch-Richter-Hansen behandelt 
in Wiesbaden traumatisierte Kinder und Jugendliche. 
Mehrfach arbeitete sie bereits mit jungen Flüchtlingen.  
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